


SCHAUSPIELOPER SINFONIE-
ORCHESTER
NEUJAHRSKONZERT
LA VIE PARISIENNE
Di. 1. Januar 2019, 18 Uhr 
Historische Stadthalle Wuppertal, 
Großer Saal

Ralitsa Ralinova, Sopran
Iris Marie Sojer, Mezzosopran
Sangmin Jeon, Tenor
Opernchor der Wuppertaler Bühnen
Sinfonieorchester Wuppertal
Julia Jones, Dirigentin

JACQUES OFFENBACH

Auszüge aus:
›La vie parisienne‹, ›La belle Hélène‹, 
›La Grande-Duchesse de Gerolstein‹, 
›Les contes d’Hoff mann‹, ›Orfées aux enfers‹, 
›Le Voyage dans la Lune‹, ›La Périchole‹, 
›Les Brigands‹, ›Le Papillon‹

Begrüßen Sie gemeinsam mit Generalmusik-
direktorin Julia Jones, dem Sinfonieorches-
ter Wuppertal und dem Ensemble der Oper 
Wuppertal das neue Jahr im traditionellen 
Neujahrskonzert in der Historischen Stadthalle 
Wuppertal. Glanzvoll und beschwingt beginnt 
das Jahr ›à la française‹, wenn eine erlesene 
Auswahl aus den schönsten und eingängigsten 
Werken Jacques Off enbachs erklingt. Hierbei 
dürfen die ›Barcarole‹ aus ›Les contes d‘Hoff -
mann‹ oder auch die Ouvertüre zu ›La vie 
parisienne‹ selbstverständlich nicht fehlen.

Der in Köln geborene Jacques Off enbach gilt 
als Erfi nder der modernen Operette und steht 
für zündende Rhythmen, musikalische Komik 
und parodistische Querverweise. Da sich 
Off enbachs Geburtstag 2019 zum 200. Mal 
jährt, gibt es mit dem Jahreswechsel gleich 
zwei Gründe zum Feiern! Für so manchen 
Ohrwurm ist gesorgt!

UPTOWN CLASSICS /2
C. P. E. BACH, VANHAL & J. S. BACH 
Do. 10. Januar 2019, 19:30 Uhr
Bergische Universität Wuppertal, Halle K, 
Hörsaal 32, Gaußstraße 51
Fr. 11. Januar 2019, 19:30 Uhr
Immanuelskirche, Sternstraße 73

Catarina Laske-Trier und Udo Mertens, Flöte
Nikolai Mintchev, Violine
Yusuke Hayashi, Musikalische Leitung
CARL PHILIPP EMANUEL BACH
Konzert d-Moll für Flöte und Streicher Wq 22
JOHANN BAPTIST VANHAL
Sinfonie c-Moll
JOHANN SEBASTIAN BACH
Brandenburgisches Konzert Nr. 4 G-Dur 
BWV 1049

3. KAMMERKONZERT
Quintette
Mo. 14. Januar 2019, 20 Uhr
Historische Stadthalle Wuppertal, 
Mendelssohn Saal

Liviu Neagu-Gruber, Axel Heß, Violine 
Jens Brockmann, Matthias Neumann, Viola 
Karin Nijssen-Neumeister, Violoncello

WOLFGANG AMADEUS MOZART
Streichquintett C-Dur KV 515

FRANZ SCHUBERT
Streichquintett C-Dur D 956

5. SINFONIEKONZERT
DUTILLEUX, MOZART, MESSIAEN & RAVEL
So. 20. Januar 2019, 11 Uhr
Ohrenkitzel im Sinfoniekonzert, 11 Uhr 
(Konzerteinführung für Kinder ab 6 Jahren)
Mo. 21. Januar 2019, 20 Uhr
Konzerteinführung mit 
Prof. Dr. Lutz-Werner Hesse, 19 Uhr
Historische Stadthalle Wuppertal, 
Großer Saal

Julia Jones, Dirigentin

HENRI DUTILLEUX
Métaboles

WOLFGANG AMADEUS MOZART
Sinfonie Nr. 31 D-Dur KV 297 ›Pariser‹

OLIVIER MESSIAEN
Les Off randes oubliées

MAURICE RAVEL
Daphnis et Chloé, Suite Nr. 2

Henri Dutilleux war eher ein stiller Tüftler als 
ein Alphatier der Avantgarde, für seine Akribie 
beim Komponieren geradezu berüchtigt. Seine 
fünfsätzigen ›Métaboles‹ aus den 1960er 
Jahren bilden den Auftakt eines französischen 
Programms, das neben Olivier Messiaens 
frühen klangschönen ›Les Off randes oubliées‹ 
auch Ravels fulminante zweite Suite aus dem 
Ballett ›Daphnis et Chloé‹ beinhaltet. Erst in 
dieser aus ihrer Gesamtheit herausgelösten 
Form wurde die Musik des 1912 uraufgeführ-
ten Einakters ein Erfolg.

Großen Erfolg hatte sich auch Mozart von sei-
nem Aufenthalt in Paris im Jahr 1778 erhoff t. 
Für die legendären »Concerts spirituels« schuf 
er seine Sinfonie mit der heutigen Zählnum-
mer 31. Ein Höhepunkt seines sinfonischen 
Schaff ens aus jener Zeit, der mit der Hörer-
wartung des Pariser Publikums spielte.

OHRENÖFFNER – 
MUSIK IM GESPRÄCH
SOLISTISCHE SCHLACHTSCHIFFE: 
BERÜHMTE KLAVIERKONZERTE 
Sa. 26. Januar 2019, 12 Uhr
CityKirche Elberfeld, Kirchplatz 2
Eintritt frei!

Moderation: Bjørn Woll
Gast: Prof. Dr. Lutz-Werner Hesse

Beethovens 4. Klavierkonzert ist ein Meilen-
stein in der Musikgeschichte. Er schuf damit 
den Typus des sinfonischen Konzerts – und 
setzte gleichzeitig neue Maßstäbe. Anhand 
ausgewählter Werke und Hörbeispiele wird 
eine der beliebtesten musikalischen Gattun-
gen betrachtet. Darunter die Schlachtschiff e 
der Literatur von den Anfängen bis zur Gegen-
wart von Johann Sebastian Bach, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Johannes Brahms und vielen 
anderen.

GROSSE OPER KLEIN: CARMEN
Opéra comique von Georges Bizet
gekürzte Fassung für Schulen 
ab der 7. Klasse
in französischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln

Mit ›Große Oper klein‹ setzt die Oper Wup-
pertal die Reihe der Einsteiger-Versionen gro-
ßer Opernstoff e fort und macht Bizets Oper 
um Liebe und Eifersucht in gekürzter Fassung 
für Schüler_innen erlebbar.

Für Schulklassen bieten wir einen Workshop 
zur Vorbereitung im Opernhaus an.
Natürlich steht die Vorstellung auch allen 
anderen Besucher_innen off en.

Mit: Johanna Brault,  Ralitsa Ralinova, Nina 
Koufochristou, Iris Marie Sojer, Xavier Moreno, 
Mark Bowman-Hester, Sebastian Campione, 
Marcel van Dieren u. a. 

Chor und Extrachor der Wuppertaler Bühnen

Sinfonieorchester Wuppertal

Musikalische Leitung: Michael Cook; Szeni-
sche Einrichtung: Karin Kotzbauer-Bode; nach 
einer Inszenierung von Candice Edmunds (Vox 
Motus); Bühne und Kostüme: Luis Carvalho; 
Choreographie: Neil Bettles; Chöre: Markus 
Baisch; Dramaturgie: Berthold Schneider

Termine: 10.1., 3.3.2019  

DAS LAND DES LÄCHELNS
Romantische Operette von Franz Lehár
in deutscher Sprache

Wien: Die Comtesse Lisa und der chinesische 
Prinz Sou-Chong verlieben sich ineinander 
und beschließen, zu heiraten. Lisa folgt Sou-
Chong nach Peking, wo praktisch der ganze 
Hof gegen die Ausländerin eingestellt ist. Als 
Sou-Chong der Tradition folgend weitere 
»standesgemäße« Frauen heiratet, kommt es 
zum Eklat …

In unserer vom Publikum gefeierten Kopro-
duktion mit der Oper Hongkong und dem 
Theater Erfurt können Sie original in China 
gefertigte Bühnenbilder und Kostüme bewun-
dern, die an exotischer Opulenz keine Wün-
sche off enlassen. 

Mit: Ralitsa Ralinova, Nina Koufochristou, 
Sangmin Jeon, Sebastian Campione / Gregor 
Loebel, Mark Bowman-Hester, Oliver Grice u. a.

Chor der Wuppertaler Bühnen

Sinfonieorchster Wuppertal

Musikalische Leitung: Johannes Pell / Markus 
Baisch / Michael Cook; Inszenierung: Guy 
Montavon; Szenische Einstudierung: Victoria 
Knuth; Bühne und Kostüme: Hsiu-Chin Tsai; 
Chor: Markus Baisch

Termine: 12.1., 8., 16.2., 10.3.2019

LUISA MILLER
Oper von Giuseppe Verdi
in italienischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln 
mit ›Share Your Opera Basic‹

Weit mehr als ein Vorbote auf ›La traviata‹, 
›Rigoletto‹ und ›Il Trovatore‹ ist Verdis Be-
arbeitung von Schillers ›Kabale und Liebe‹, 
die allgemein als krönender Abschluss seines 
Frühwerks gesehen wird. Die Tragödie um die 
Intrige, der das Liebespaar Luisa und Rodolfo 
zum Opfer fällt, birgt bereits alles, was die 
Popularität Verdis ausmacht: inniges Gefühl 
und wuchtige Dramatik.

Mit Barbora Horáková Joly, die letztes Jahr 
den begehrten Regie-Preis »Ring Award« 
in Graz gewann, stellt sich in Wuppertal ein 
neuer Star am Regiehimmel vor. Die musikali-
sche Leitung hat Generalmusikdirektorin Julia 
Jones.    

Mit: Izabela Matula, Nana Dzidziguri, Iris Marie 
Sojer, Sebastian Campione, Rodrigo Porras 
Garulo, Michael Tews, Anton Keremidtchiev

Chor und Extrachor der Wuppertaler Bühnen

Sinfonieorchester Wuppertal

Musikalische Leitung: Julia Jones; Inszenie-
rung: Barbora Horáková Joly; Bühne: Andrew 
Lieberman; Kostüme: Eva-Maria van Acker; 
Choreografi e: James Rosental; Chor: Markus 
Baisch; Dramaturgie: David Greiner

Termine: 27. 1., 17., 28.2.2019

LIEDERABEND
Simon Stricker & William Shaw
Franz Schubert: ›Schwanengesang‹
Mo. 21. Januar 2019, 20 Uhr
Opernhaus, Kronleuchterfoyer

Die erst nach Schuberts Tod veröff entlichte 
Sammlung ›Schwanengesang‹ enthält einige 
der intensivsten Werke des Wiener Komponis-
ten. Die Gedichte von Ludwig Rellstab, Johann 
Gabriel Seidl und vor allem Heinrich Heine 
spiegeln das tiefgründige und gefühlsüberbor-
dende Wesen Schuberts bestens wieder. Mit 
unserem Bariton Simon Stricker, einem aus-
gewiesenen Liedexperten, und dem brillanten 
Pianisten William Shaw stellen wir ein neues 
Duo »made in Wuppertal« vor.

TICKETVERKAUF

Gefördert vom

 SINFONIE ORCHESTER
PREIS-
GRUPPE

 NORMAL

PG 1  41,00�€
PG 2  35,00�€
PG 3  29,00�€
PG 4  22,00�€
PG 5  15,00�€
PG 6  14,00�€

OPER
PREIS-
GRUPPE

 PREMIERE  NORMAL

PG 1*  46,00�€  42,00�€
PG 1  42,00�€  38,00�€
PG 2  36,00�€  32,00�€
PG 3  26,00�€  22,00�€
PG 4  13,00�€  11,00�€

SCHAUSPIEL
PREIS-
GRUPPE

 PREMIERE  NORMAL

PG 1  29,00�€  25,00�€
PG 2  24,50�€  20,50�€

SOLOPROGRAMME
Normal  15,00�€
Ermäßigt  7,50�€

KULTURKARTE: Kirchplatz 1, 42103 Wuppertal, Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–14 Uhr
ONLINE-BUCHUNG: www.kulturkarte-wuppertal.de
E-MAIL-BUCHUNG: kontakt@kulturkarte-wuppertal.de
THEATERKASSE IM OPERNHAUS: Kurt-Drees-Straße 4, 42283 Wuppertal, Fr. 17–19 Uhr
sowie an allen Reservix-Vorverkaufsstellen und online unter: www.reservix.de

TICKET- UND ABO-HOTLINE: 0202 563 76 66 ERMÄSSIGUNGEN�/�SONDERPREISE
Ermäßigungen von 50�%1 erhalten bei Vorlage eines gültigen 
Ausweises: Kinder, Schüler_innen2, Studierende und Auszubildende 
(bis 27 Jahre), Freiwilligendienstleistende (BFD, FSJ, FSJK), Perso-
nen, die Leistungen nach dem SGB II oder SGB XII erhalten oder im 
Besitz des Wuppertalpasses sind (Nachweis erforderlich).
›Bühne frei‹: zwei Freikarten pro Produktion für Studierende der 
Bergischen Universität Wuppertal, der Kirchlichen Hochschule und 
der Hochschule für Musik, Standort Wuppertal (siehe 
www.wuppertaler-buehnen.de)  
1 Gilt nicht für Sonderveranstaltungen, Silvestervorstellungen,
Neujahrskonzerte, Soloprogramme, Lesungen und Gastspiele. 
2 Schüler_innen zahlen für Opern- und Schauspielvorstellungen 
ausge nommen Musicals 6,00 € (Premieren 8,00 €) auf allen Plätzen.

ZUR MITTAGSSTUNDE
von Neil LaBute
Deutsch von Frank Heibert 
Wiederaufnahme: Do. 31. Januar 2019
Theater am Engelsgarten

John fühlt sich von Gott auserwählt. Warum 
sonst hat er als einziger einen mörderischen 
Amoklauf in seinem Großraumbüro überlebt? 
Gott hat zu ihm gesprochen, ihn gerettet und 
mit einer Mission betraut! Nun kann John sich 
selbst und sein Leben neu erfi nden.

Ärgerlich nur, dass weder seine Exfrau noch 
die Polizei oder die Fernsehmoderatorin auf 
seine Geschichte einsteigen wollen.  

»Ein Trio, das das Stück lässig über die 
100 Minuten trägt und absolut sehenswert 
macht.«

Westdeutsche Zeitung

Mit: Thomas Braus, Philippine Pachl, Stefan Walz

Inszenierung: Schirin Khodadadian; Bühne & 
Kostüme: Carolin Mittler; Musik: Kathrin Vell-
rath; Dramaturgie: Barbara Noth

Termine: 31.1., 16.2.2019

DREI HASELNÜSSE FÜR 
ASCHENBRÖDEL
nach dem gleichnamigen tschechisch-
deutschen Märchenfi lm von Václav Vorlíček 
und František Pavlíček
Musik von Karel Svoboda

Der Film ›Drei Haselnüsse für Aschenbrödel‹ 
aus dem Jahr 1973 hat Kultstatus und ist aus 
dem winterlichen Fernsehprogramm nicht 
mehr wegzudenken. Die berühmte Filmmusik 
wird in unserer Bühnenfassung des Märchens 
vom Sinfonieorchester Wuppertal gespielt.  

Mit: Miko Greza, Julia Meier, Philippine Pachl, 
Konstantin Rickert, Julia Wolff 

Inszenierung: Henner Kallmeyer; Bühne: Fran-
ziska Gebhardt; Kostüme: Silke Rekort; Drama-
turgie: Elisabeth Wahle & Peter Wallgram

In Kooperation mit dem Sinfonieorchester 
Wuppertal
Die Nutzung der Filmmusik erfolgt mit freundlicher Genehmi-
gung von ProVox Music Publishing, Prag.
Die Nutzung des Filmtitels erfolgt mit freundlicher Genehmi-
gung der DEFA-Stiftung.

Termine: 6., 13., 26.1., 3., 4., 7.2.2019 live mit 
dem Sinfonieorchester Wuppertal! 
(ausgenommen die Vorstellungen um 10 Uhr 
und um 12:30 Uhr) 

TAGEBUCH EINES WAHNSINNIGEN
von Nikolai Gogol
Wiederaufnahme: Mi. 16. Januar 2019
Theater am Engelsgarten

»Thomas Braus macht aus der Erzählung 
des Russen, der sich 1852 mit 42 Jahren im 
religiösen Wahn zu Tode gehungert hat, ei-
nen beklemmend intensiven Theaterabend.«

Westdeutsche Zeitung

Inszenierung: Uwe Dreysel & Thomas Braus

Termine: 16., 25.1., 18.4.2019  

BLICK ZURÜCK IM ZORN
von John Osborne
Deutsch von Helmar Harald Fischer

»Osbornes Erzählung ist brandaktuell. Das 
Schauspielensemble gibt eine glaubhafte, au-
thentische und beklemmende Darstellung.«

Westdeutsche Zeitung

Mit: Alexander Peiler, Martin Petschan, Julia 
Reznik, Lena Vogt, Stefan Walz

Inszenierung: Mirjam Loibl; Bühne & Kostüme: 
Thilo Ullrich; Musik: Constantin John; Drama-
turgie: Barbara Noth

Termin: 10.1.2019

DER ZERBROCHNE KRUG
Ein Lustspiel von Heinrich von Kleist

»Marcus Lobbes’ Inszenierung bringt Kleists 
Wort-Komödie in das visuelle Zeitalter.«

nachtkritik.de

Mit: Thomas Braus, Jonas Gruber, Philippine 
Pachl, Alexander Peiler, Julia Reznik, Konstan-
tin Rickert, Lena Vogt

Inszenierung: Marcus Lobbes; Bühne & Kostü-
me: Pia Maria Mackert; Dramaturgie: Barbara 
Noth

Termin: 11.1.2019 

DIE GLASMENAGERIE
Ein Spiel der Erinnerungen
von Tennessee Williams
Deutsch von Jörn van Dyck

Amanda Wingfi eld lebt mit ihren beiden er-
wachsenen Kindern in bescheidenen Verhält-
nissen. Der Sohn muss die Familie ernähren, 
fl üchtet sich aber so oft er nur kann ins Kino. 
Und die schüchterne Tochter Laura spielt 
am liebsten mit ihrer Menagerie aus kleinen, 
zerbrechlichen Glastieren, die sie in eine mär-
chenhafte Fantasiewelt entführen.

»Taufrisch, bedrückend und in den Bann 
schlagend. Ein Abend, der mit Erinnerungen 
spielt – den fremden und den eigenen.« 

Westdeutsche Zeitung

Mit: Alexander Peiler, Konstantin Rickert, Lena 
Vogt, Julia Wolff  

Inszenierung: Martin Kindervater; Bühne & 
Kostüme: Anne Manss;  Dramaturgie: Peter 
Wallgram

Termin: 12.1.2019 

ALPENGLÜHEN
von Peter Turrini

»Ein großartiger Blindfl ug durch ein absur-
des Stück: Marcus Lobbes entdeckt Turrinis 
25 Jahre altes Stück von Grund auf neu.«

theater:pur

Mit: Philippine Pachl, Martin Petschan, Stefan 
Walz und Peter Wallgram / Thomas Braus

Inszenierung: Marcus Lobbes; Bühne: Marcus 
Lobbes & Pia Maria Mackert; Kostüme: Pia 
Maria Mackert; Dramaturgie: Barbara Noth 

Termine: 18., 19., 22., 27.1.2019

NIGHTRADIO2: PLUGGED IN!
von und mit Stefan Walz

»Man spürt, hier ist nicht nur ein Schauspie-
ler in seinem Element, Walz ist Musiker und 
Sänger durch und durch. Interpretiert die 
Songs mit einem subtil dosierten eigenen 
Einschlag. Eine musikalische Weltgeschichte 
zwischen Rock, Swing und Blues.« 

Westdeutsche Zeitung

Termin: 20.1.2019
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